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Seite 2 Sonnabend
gegen das engliſche Vorgehen und meint man müſſe entrüſtet fragen
wie ein engliſcher Kreuzer es wagen konnte einen deutſchen Reichspoſt
dampfer mit Beſchlag zu belegen Jedenfalls ſtünden Dinge ernſteſter
Art zur Entſcheidung Das Auswärtige Amt habe ſofort mit vollſtem
Nachdruck und mit klarer Erkenntniß der Wichtigkeit des Zwiſchenfalles
alle erforderlichen Schritte gethan um ſich volle Genugthuung zu ver
ſchaffen Derartige Zwiſchenfälle wären unmöglich wenn die deutſche See
macht in gleicher Weiſe gekräftigt und gefördert worden wäre wie es mitdem Landheer in den letzten Fahtzehmen geſchehen ſei Erwähnt ſei

noch daß nach dem offiziellen Hamburger Lademanifeſt der Bundesrath
nichts von dem an Bord hatte was man nach der geſtrigen engliſchen
Meldung aus Durban auf ihm gefunden haben wollte

Die neueſte Nummer des Poſtamtsblattes giebt be
kannt daß die Anwärter der höheren Laufbahn der Poſt und
Telegraphie das Reifezeugniß eines Gymnaſiums Realgymnaſiumsoder einer Realſchule bekber ein mehrjähriges akademiſches

Studium durchmachen müſſen und nach dem Beſtehen zweier Prüfungen
in höheren Dienſtſtellen eingeſtellt werden Anwärter für die höhere Lauf
bahn werden bis auf Weiteres nicht augenommen Es folgen nun die
vom Reichsanzeiger bereits veröffentlichten Beſtimmungen über die
mittlere Laufbahn woran ſich die Beſtimmungen über die Uebergangszeit
für die einzelnen Beamtenklaſſen ſchließen

Die Nachrichten über den Geſundheitszuſtand in
Kiautſchou lauten auch nach den neueſten Berichten von dort noch
immer wenig günſtig Nunmehr iſt auch der Gouverneur Kapitän z S
Jaeſchke erkrankt ein chroniſcher Darmkatarrh feſſelt ihn ans Bett Es
ward auch bereits bekannt daß Hauptmann Freiherr v Liliencron auf
Krankheitsurlaub nach Japan gegangen iſt dort iſt Freifrau von Lilien
cron die ihren Gatten begleitete an Typhus erkrankt angekommen Auch
der den Hauptmann v Liliencron vertretende Leutnant v Boſſe iſt bett
lägerig Der Zuſtand des gleichfalls am Typhus erkrankten ſtellvertretenden
Civilkommiſſars Or Schrameier hat ſich ebenfalls noch nicht gebeſſert
z ei Todesfälle ſind in der dritten Novemberwoche den Nachrichten ausKutſcheu zufolge wieder vorgekommen ein Beamter der Bauverwaltung
Mar Schimanda und ein Angeſtellter der Firma C Vering Herr Remus

find geſtorben

Frankreich
Das Ende des Komplott Prozeſſes

Paris 4 Januar Jn der heutigen öffentlichen Sitzung des
Staatsgerichtshofes verlas der Präſident Fallières die Er
kenntniſſe wonach Godefroy Sabran Deramel Devaux Barillier
und Duboc freigeſprochen und Déroulède Buffet und Guérin
des Komplotts für ſchuldig erklärt wurden Die Freigeſprochenen
verließen hierauf den Saal wobei ſie den Verurtheilten die Hände
ſchüttelten und verſchiedene Rufe ausſtießen Hierauf ergriffen die Ver
theidiger das Wort um Anträge wegen der Strafbemeſſung zu ſtellen
Buffet forderte den Gerichtshof höhniſch auf ſeinen Spruch zu begründen
Dösroulsde erklärte die Verurtheilung ſei ihm gleichgültig wenn er auf
eine entlegene Jnſel verfchickt werden ſolle werde er von dort zurück
kehren wenn die Stunde der Gerechtigkeit geſchlagen habe
Gusrin ſagte er bedaure nichts und verlange keine Milde denn er habe

der Sache die er vertrete einen Dienſt geleiſtet Hierauf wurde die
öffentliche Sitzung unterbrochen Der Gerichtshof ſchritt zur Berathung
über die Strafabmeſſung Er verurtheilte ſchließlich mit 115 Stimmen

Buffet und Doroulède zu je 10 Jahren Verbaunung ferner
de Lur Saluce in eontumsaciam zu 10 Jahren Verbannung und
Gusrin zu 10 Jahren Gefängniß an einem befeſtigten Platze

Jnfolge des Endurtheils wird Buffet wahrſcheinlich morgen Abend
an die Grenze gebracht werden Dérounlsède hat noch vor der Ver
bannung ſeine zweijährige Gefängnißſtrafe wegen Beleidigung des
Staatsgerichtshofes abzubüßen Guérins ſtrenge Verurtheilung erregt
allgemein Genugthuung man glaubt daß damit den Antiſemiten das
Handwerk gelegt worden iſt

Großbritannien
Der Krieg in Süd Afrika

London 4 Januar Mit dem Erfolg des Generals French iſt
es ebenſo gegangen wie mit allen engliſchen Waffenthaten die als Siegeverkündet wurden Je mehr Kachrigten einliefen deſto klarer wurde es

daß der Erfolg eigentlich eine Schlappe ward Die Buren haben
nach engliſchem Zeugniß vortreffliche Stellungen um Colesberg inne und
General French ſcheint ſich in einer Lage zu befinden die ſich nur noch
wenig von derjenigen Methuens am Modder unterſcheidet Ueber den
General Gatacre der im Nordoſten der Kapkolonie den Befehl führt
liegt ſeit langer Zeit wieder eine Meldung vor Er hat den Buren
Cyphergat daß ein wenig ſüdlich von Molteno liegt und daß die Buren
mit Molteno zuſammen geſtern erſt beſetzt hatten wieder genommen aber
das wichtigere Molteno das die Eaſt LondonLinie mit der Port Eliſabeth
Linie verbindet iſt in der Hand der Buren geblieben Wenn man einer
Privatmeldung glauben dürfte ſo hätten die aufſtändigen Kapburen
die Bahn nach Süden zerſtört und dem General Gatacre damit den Rück
zug verlegt Das neue Jahr hat auf dem Kriegsſchauplatz recht ungünſtig
für die Engländer eingefetzt Jm Uebrigen liegen Nachrichten von irgendwelcher Bedeutung uigt vor

Das Newyorker Journal meldet die Union habe von England
eine beſtimmte Erklärung verlangt über ſeine Politik der Be
helligung des neutralen Handels Die Union erklärte zugleich

GeneralAnzeiger für Halle und den Saalkreis
neutrale Häfen unterlägen keiner Blokade noch ſei es ſtatthaft Nahrungs
mittel für Kriegscontrebande zu erklären ſelbſt wenn ſie an das krieg
führende Land verkauft würden es ſei denn daß ſie unmittelbar in ein
Kriegslager oder an einen Regierungsbeamten geliefert werden ſollten
Der Sun erklärt die Fälle der amerikaniſchen und der deut
ſchen Beſchlagnahme in der Delagoabai durch England ſeien
gleicher Natur und könnten nicht verſchieden behandelt werden
England ſei im Unrecht wie die von England ſelbſt aufgeſtellten
Präcedenzfälle beweiſen Bei der Furcht der engliſchen Regierung vor
einer energiſchen Aktion der Vereinigten Staaten macht die Stellungnahme
der Union in London einen deprimirenden Eindruck

Aus der Umgebung
Merſeburg 4 Januar Kaiſerliches Geſchenk Der Kaiſer

hat der hieſigen Bürger Schützengilde eine neue Fahne geſchenkt Die ſeit
1834 bis jetzt von unſerer Schützengilde geführte Fahne welche inzwiſchen
vom Zahn der Zeit erheblich gelitten hat iſt ein Geſchenk des Königs
Friedrich Wilhelm III von Preußen Wie wir hören ſoll die neue n
demnächſt vom königl Schloſſe wo ſie ſich jetzt befindet nach dem Rath
hauſe gebracht und bis zu ihrer vorausſichtlich im Frühjahr ſtattfindenden
Weihe dort aufbewahrt werden

Eisleben 4 Januar Subtile Unterſcheidungen DieStrafkammer beim Amtsgerichte Eisleben hat am 2 Oktober v J die
verehel Emma Zöllich wegen fahrläſſigen Falſcheides zu 1 Monat
Gefängniß verurtheilt Der Agent der eine Wohnung im Hauſe der
Eheleute Zöllich gemiethet hatte verklagte dieſelben weil ſie ihm nicht ge
ſtatteten auf dem platten Dache Wäſche zu trocknen Jn dem Termine
erklärte Frau Zöllich eidlich u A folgendes Das Dach haben wir zwar
für uns als Trockendach benutzt aber anderen Leuten zu dieſem Zwecke nicht ein
geräumt wenn einige unſerer Miether das Dach zum Trocknen benutzt haben
ſo iſt es gegen unſere Erlaubniß geſchehen Dieſer Paſſus ſoll unwahr ſein Es
handelte ſich nun darum was die Angeklagte eigentlich beſchworen hat Die
Strafkammer hat angenommen die Angeklagte habe gemeint weder ihr
Ehemann noch ſie ſelbſt hätten jemals die Erlaubniß gegeben während
auch die Auslegung möglich war daß der Ehemann Z allein die Er
laubniß gegeben hatte daß alſo nicht mehrere Perſonen ſie gegeben haben

Auf die Reviſion der Angeklagten hob heute das Reichsgericht däs
Urtheil auf und verwies die Sache an das Landgericht Halle Die
Strafkammer hätte ſo heißt es im Urtheile nachweiſen müſſen daß die
Auffaſſung welche eine kumulative Erlaubniß annimmt unrichtig war
und daß die Angeklagte indem ſie zu dieſer Auffaſſung kam fahrläſſig
handelte Das iſt nicht geſchehen ſondern es iſt nur nachgewieſen daß
ſie ihr Gedächtniß nicht genügend angeſtrengt hat Aber auch bei äußerſter
Anſtrengung des Gedächtniſſes würde die Angeklagte nicht zu einer anderen
Auffaſſung haben zu kommen brauchen

Querfurt 4 Januar Erwiſcht Den hieſigen Polizeibeamten
iſt es gelungen eine Schwindlerin dingfeſt zu machen welche ſich von
hieſigen Geſchäftsleuten dadurch Waaren erſchwindelte daß ſie ſich Aus
wahl Sendungen auf den Namen hier wohnender bekannter Perſonen
machen ließ Auch am vorigen Sonntag kam dieſelbe wieder in ein
hieſiges Geſchäft und verſuchte daſſelbe Mannöver Sie verlangte Waaren
zur Auswahl für eine hieſige bekannte Familie Dabei wurde ſie nun
feſtgenommen da alle Geſchäftsleute von der Polizei gewarnt worden
waren Sie iſt bereits dem Kgl Amtsgericht zugeführt

Theißen 4 Januar Ausreißer Zwei Jnſaſſen der Zeitzer
Korrektionsanſtalt welche bei dem Ziegler L einige Zeit beſchäftigt wurden
ſuchten die goldene Freiheit durch die Flucht zu erlangen Sie wurden
aber bald wieder ergriffen und dann der Anſtalt zugeführt wo ſie in
ſicheren Gewahrſam gebracht wurden

Bitterfeld 4 Januar Ertrunken Heute Vormittag wurde
die Wittwe Eckert kurz vor der Stadtmühle aus dem Lober gezogen
Die Verſtorbene hat jedenfalls geſtern Abend auf dem Heimwege von dem
Beſuche bei einer befreundeten Familie die Brücke verfehlt und iſt in den
Lober geſtürzt

Naumburg 4 Jannar Selbſtmord Jn dem Garten eines
Privathauſes wurde geſtern die Leiche eines Artilleriſten aufgefunden Es
handelt ſich anſcheinend um Selbſtmord die Urſache ſoll aber nicht in
dienſtlichen Gründen zu ſuchen ſein

Deſſau K Januar Mordverſuch und Selbſtmord Jn
Ziebigk verwundete vorgeſtern ein Offizierburſche der hieſigen Garniſon
durch Revolverſchüſſe ſeine Braut in ſchwerer Weiſe und erſchoß ſich
dann ſelbſt

Gerichts Zeitung
Schöffengericht

K Halle 4 Januar
Ein uunverbeſſerlicher Dieb ſcheint der Arbeiter Otto Heyde

aus Halle zu ſein der ſich gegenwärtig in Strafhaft wegen Unterſchlagung
und verſuchten Diebſtahls befindet Nachdem er erſt am 30 December
vom Schöffengericht 4 Monate wegen Diebſtahls erhalten hatte ſtand er
heute wieder unter der Anklage deſſelben Vergehens Am 12 November
hatte er die Bekanntſchaft des Bergmanns Müller gemacht und folgte
dieſem auf ſeine Einladung in die Wohnung deſſelben Hierbei hatte er
jedenfalls ausſpionirt wo Frau Müller ihr Wirthſchaftsgeld verwahrte
Als bald darauf die ſchen Eheleute ſich mit ihm aus der Wohnung
entfernten um ihren Schwager nach der Bahn zu bringen übergaben ſie
den Stubenſchlüſſel der Nachbarin zur Aufbewahrung Dieſen Umſtand
machte ſich der Angeklagte zu Nutze er kehrte kurze Zeit darauf allein
zurück erbat ſich von der Nachbarin den Schlüſſel mit der Vorſpiegelung
er ſei beauftragt den Spazierſtock des Schwagers den dieſer in der
Wohnung zurückgelaſſen habe zu holen Die Frau die ja den H in
Begleitung der Eheleute hatte weggehen ſehen händigte ihm auch den

er e c

6 Januar Nr 4Schlüſſel aus worauf H die Stube betrat und ſich ſofort des Geldes i
Beirage von ca 7 Mk bemächtigte Hierauf verſchloß er die Stul
wieder und machte ſich dann mit ſeiner Beute aus dem Staube De
Antrag lautete auf 6 Wochen Gefängniß Das Gericht zog jedoch d
Vorſtrafen des Angeklagten und die Art und Weiſe wie er ſeine Diel
ſtähle ausführte in Betracht und verurtheilte ihn zu einer Gefängnißſtra
von 2 Monaten

Körperverletzung An dem Neubau des Artillerie Kaſernement
entglitt einem Lehrlinge ein Stein welcher durch ein Loch des Gerüſte
hindurch fiel und einen tiefer ſtehenden Maurer auf den Arm traf De
Steineträger Bruno Germey regte ſich darüber derart auf daß er der
Maurer Klibiſch in der Meinung daß dieſer den Stein habe fallen laſſen
zur Rede ſetzte und ihn aufforderte wenigſtens das Loch zu bedecken ſ
daß eine Wiederholung des Herunterfallens ausgeſchloſſen ſei Als Kl
darauf erwiderte daß ihn dies nichts angehe wurde er von dem An
geklagten zweimal auf den Kopf geſchlagen auch erhielt er einen Sto
gegen die Bruſt wodurch er zurücktaumelte und von dem 4 Meter hoher
Baugerüſt hinabſtürzte Jnfolge dieſes Falles zog er ſich eine Verſtauchung
des linken Daumens ſowie eine unerhebliche Verletzung des Fußes zu
ſo daß er mehrere Tage arbeitsunfähig war und ſich in ärztliche Behand
lung begeben mußte G wurde mit 1 Woche Gefängniß beſtraft wobe
berückſichtigt wurde daß er ſich in berechtigter Erregung befand

Reichsgericht
Leipzig 4 Januar

Ein geheimnißzvoller Angeklagter Jn Halle a S erwiſcht
eines Abends die Polizei einen Menſchen der einer Proſtituirten de
Kaufmannsfrau Kurz Zuhälterdienſte leiſtete Jn ſeiner Taſche fand mar
eine Eheſchließungsurkunde der Eheleute Kurz und er ſelbſt gab an daf
er der Kaufmann Richard Kurz aus Berlin und der Ehemann jener
Frauensperſon ſei Das Landgericht n hat ihn nun am 3 November
v J wegen Kuppelei zu 6 Monaten Gefängniß verurtheilt und die Strafe
deshalb ſo hoch bemeſſen weil er ſeine eigene Ehefrau verkuppelt habeGegen das Urtheil legte der Verurtheilte er noch immer in Halle in

Unterſuchungshaft ſitzt Reviſion ein und behauptete er ſei gar nicht
Kurz ſondern der unverheirathete Kaufmann Max Schläger Der Ver
theidiger brachte auch wirklich die urkundlichen Beweiſe für dieſe Be
hauptung mit zur Hauptverhandlung und aus den Akten wurde feſtgeſtellt daß der Richard Kurz auf deſſen Namen der Angeklagte verurtheilt

iſt ſich in Berlin aufhält Das Reichsgericht verwarf heute nichts
deſtoweniger die Reviſion als unbegründet da es an die Feſtſtellungen
der Vorinſtanz gebunden iſt Natürlich ſteht dem Angeklagten noch der
Weg offen das Wiederaufnahmeverfahren zu beantragen

Lokales
Der Nachdruck unſerer Original Lokal Berichte iſt nur mit Quellenangabe geſtattet

Halle 5 Januar
Sitzung der Stadtverordneten Verſammlung

Montag den 8 Januar er Nachm 4 Uhr
Oeffentliche Sitzung

m des Haushaltsplanes der Theodor Schmidt Stiftung
ür

Feſtſetzung des Haushaltsplanes des Gymnaſiums für 1900
Feſtſetzung des Haushaltsplanes der Oberrealſchule für 1900
ad ba des Haushaltsplanes der Stiftung Adelheidsruh
ür

za des Haushaltsplanes der Geſchwiſter Röſer Stiftung
für 1
Petition Böttger Ankauf eines Grundſtückes Schülershof 22 betr

Geſchloſſene Sitzung
Befinden über die Ablehnungsgründe eines Schiedsmannes bezw
Neuwahl

8 Gründung einer Vicefeldwebelſtelle bei der Feuerwehr und Beſetzung
derſelben

9 Penſionirung eines Polizei Sergeanten
10 Annahme eines Kapitals gegen Uebernahme der Unterhaltung von

Erbbegräbniſſen

r

r

Der Stadtverordneten Vorſteher
W Dittenberger

Verleihung Dem Eiſenbahnkanzliſten Garlin hierſelbſt iſt der
Titel Kanzleiſekretär verliehen worden

Allianzgebetwoche Jn der erſten vollen Januarwoche jeden
Jahres werden in den evangeliſchen Gemeinſchaften der Welt Gebets
verſammlungen abgehalten Auch im Verſammlungsſaale der Baptiſten
gemeinde Triftſtraße 21 finden in der nächſten Woche jeden Abend 8 Uhr
Verſammlungen ſtatt Sonntag den 7 Januar Nachmittags 31 Uhr
findet Rüſtgottesdienſt ſtatt und dann Abends Montag Bekenntniß und
Dankſagung Dienstag Die Allgemeine Kirche und das Kommen des P
Herrn Jeſu Mittwoch Die Nation und ihre Regenten Donnerstag
Familie und Schule Freitag Auswärtige Miſſionen Sonnabend Die
innere Miſſion und die Juden Jedermann hat freien Zutritt

Bewegung der Bevölkerung Bei dem hieſigen Einwohner
Meldeamte wurden im December 1899 die eingeklammerten Zahlen be
ziehen ſich auf den gleichen Monat des Vorjahres 787 802 männliche
und 560 518 weibliche Perſonen als neu zugezogen ſowie 797

752 männliche und 547 565 weibliche Perſonen als abgezogengemeldet Jhrem Berufe nach waren ausſchließlich Angehörige die Zu

gezogenen Familienhäupter 65 77 männliche 34 12 weibliche
Dienſtboten 13 23 männliche 175 169 weibliche Arbeiter 76 104
männliche 31 53 weibliche Gewerbegehilfen 490 475 ſelbſtändige
Handel und Gewerbetreibende 16 24 Lehrer Militärs Gelehrte Be

unternahm Und zu welchem Zweck Jetzt galt es die Augen
offen zu halten der Knoten ſchürzte ſich vielleicht war
auch die Löſung nicht mehr fern

Zu gleicher Zeit als Herr Black ſich ein Billet erſter Klaſſe
nach der zehn Stunden von London entfernten kleinen Stadt
Vermont löſte trat ein junger Mann dem Aeußeren nach ein
Geſchäftsreiſender an den Schalter um ein gleiches Billet je
doch dritter Klaſſe zu verlangen Beide ſtiegen dann in den
bereitſtehenden Zug und während derſelbe ſeinem Ziel zurollte

dachte der eine Jnſaſſe es war Hill darüber nach was
wohl Herrn Black in dieſer rauhen Jahreszeit an den entlegenen
Ort führen möchte Völlig verdutzt aber war er als er an
der Endſtation angelangt hörte wie Black ſich erkundigte um
welche Zeit die Poſt nach Melville ginge einem Neſt das
Hill ſelbſt dem Namen nach nicht kannte

Für heute iſt es zu ſpät entgegnete der Stationsvor
ſteher auf ſeine Frage Sie müſſen ſchon bis morgen warten

Das ſchien dem Herrn gar nicht recht doch er mußte ſich
wohl oder übel in das Unvermeidliche fügen und in dem kleinen
Gaſthof des Städtchens übernachten Hill that das Gleiche
fuhr am nächſten Morgen ebenfalls nach Melville und aß dort
in dem einfachen aber ſauberen Dorfwirthshaus mit Black zu
ammen zu Mittag Wohl warf dieſer ihm einige Male einen
üchtigen Blick zu beachtete ihn aber weiter nicht und

zeigte auch keinerlei Mißtrauen Bis hierher war alles gut
gegangen doch nun trat etwas ein das den jungen Detektiv
in große Verlegenheit ſetzte und all ſeine Bemühungen zu ver
eiteln drohte Herr Black verlangte nämlich daß man ihm ein
Pferd ſattle weil er einen Ritt in die Umgegend unternehmen
wolle Dieſen Fall hatte Hill nicht berechnet Wenn er zum
drittenmal das Gleiche that wie ſein Mitreiſender ſo mußte
das dieſem doch auffallen ja ihn ſtutzig machen Was thun

um Glück kam ihm der Wirth zu Hilfe indem er an Herrn
lack die Frage richtete Gehen Sie etwa nach Perry Jch

erwarte ſchon ſeit drei Tagen einen Herrn der dorthin beſelt iſt

Ehe Black antworten konnte war Hill hinzugetreten Jch
bin der Erwartete fiel er raſch ein und ich hoffe Sie können
mir gleich nach Tiſch ein Pferd bereithalten ich habe große
Eile da ich um zwei Tage verſpätet bin

Damit war alle Schwierigkeit gelöſt jedem Argwohn die
Spitze abgebrochen Die beiden Herren ſtiegen zu Pferde und
da Hill den Schein der Eile aufrecht erhalten mußte ſo hatte
er bald einen Vorſprung vor ſeinem Gefährten gewonnen Am
nächſten Kreuzweg jedoch machte er Halt und erwartete den
anderen ihn höflich fragend welcher Weg nach Perry führe
Jch weiß es nicht jedenfalls aber der linksab nicht war die

kurze Antwort worauf Black dieſe Richtung einſchlug Um
keinen Verdacht zu erregen ſah Hill ſich gezwungen nach rechts
zu reiten doch ſchon nach einer Viertelſtunde kehrte er um und
vorſichtig die kleinen Bodenerhebungen benutzend folgte er
Black in gemeſſener Entfernung Endlich ſchien das Ziel er
reicht Während der eine Reiter bereits unten im Thal war
befand ſich ſein Verfolger noch auf der Höhe von der herab
er einen weiten Ausblick auf das Land hatte der ihn zu jeder
anderen Zeit mit Entzücken erfüllt haben würde Hügel reihte
ſich an Hügel abwechſelnd mit Wieſen und Wald bedeckt und
drunten in einem ſchmalen Seitenthal friedlich weltabgeſchieden
lagen ein halbes Dutzend Bauernhäuſer Bei weiterer Umſchau
entdeckte Hill noch ein Gebäude das ganz iſolirt nahe am
Wald ſtand Es mochte wohl ein Wirthshaus geweſen ſein
aber jetzt war es anſcheinend gänzlich unbewohnt denn Moos
überwucherte die Schornſteine alle Fenſter und Eingangsthüren
waren feſt geſchloſſen das roh aufgeführte Gemäuer ſah morſch
und zerfallen aus Es machte einen geradezu unheimlichen
Eindruck und dennoch war es eben dieſes Haus dem Herr
Black zuritt nachdem er vorher einen Revolver hervorgezogen
und unterſucht hatte Hills Neugier war aufs höchſte erregt
Er ließ ſein Pferd hinter einem dichten Gebüſch zurück und
ſchlich ſich an eine Stelle von der aus er das alte Gebäude be
quem überſehen konnte Der andere Reiter war unterdeſſen bis
zur Hausthür gelangt an die er ohne abzuſteigen mit der

Reitpeitſche anklopfte Als er keine Antwort erhielt verſuchte
er die Thür zu öffnen fand ſie jedoch verſchloſſen Mißmuthig
ritt er um das Haus herum doch er fand weder einen anderen
Eingang noch that ſich irgend ein Lebenszeichen kund So
gab er denn jede weitere Bemühung auf wandte ſein Pferd
und ſchlug zu Hills maßloſem Erſtaunen wieder den Weg nach
Melville ein Was in aller Welt konnte ihn bewogen haben
dieſe beſchwerliche Reiſe von zwei Tagen zu unternehmen und
die alte verfallene Baracke aufzuſuchen um ſie ſo unverricht ter

Sache wieder zu verlaſſen Darüber zerbrach ſich Hll den
Kopf Daß hier ein Geheimniß vorlag war ihm Kar aber
welcher Art Jn welchem Zuſammenhang ſtand dies abge
legene Wirthshaus mit dem reichen angeſehen Bewohner
des Londoner Weſtens Das waren Fragen die der junge
Detektiv ſich nicht zu beantworten vermochte und überzeugt
daß er an dieſem Orte keinen Aufſchluß erheſ ten würde ſtand
er ſchon im Begriff ebenfalls den Rückweg anzutreten als er
zwei Schulkinder vorübergehen ſah die ſcheue Blicke nach dem
alten Gebäude warfen Dies bemerkend friggte Hill ſie ob ſie
wüßten wer da wohnte

O ja erwiderte der eine Knabe deis Haus gehört dem
alten Smith und ſeinem Sohn Das ſjmd zwei böſe Männer
die viel Geld in einer Bank geſtohlen haben und nachher ſind
ſie eiugeſperrt worden aber aus dem Gefängniß fortgelaufen

Nach dieſer Erklärung rannte der Junge von ſeinem Kame
raden gefolgt davon während Hilll wie feſtgewurzelt ſtehen
blieb Das alſo war der Schlupfwinkel jener Gauner und Ver
brecher die ſeit Wochen aufs eifrjgſte von der Polizei geſucht
wurden Wie doppelt unheimlich erſchien Hill jetzt das alte
Haus mit ſeinen verrammten Thüren und Fenſtern in de
wohl manche lichtſcheue That Pielleicht gar ein blutiges Ver
brechen begangen worden war Und mit den verrufenen Be
ſitzern dieſer Spelunke ſtand der feine Weltmann Black in
Verbindung Was mochte ihn hierher getrieben haben Das
böſe Gewiſſen oder Rachegedanken
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Nr 4 Sonnabend
amte 78 77 Rentiers Haus und Gutsbeſitzer 16 20 in Bexufs
Vorbereitung 91 71 ohne Beruf einſchließl Kranke 147 109 Die
Abgezogenen Familienhäupter 50 63 männliche 29 20 weibliche
Dienſtboten 20 24 männliche 148 147 weibliche Arbeiter 104 85
männliche 74 73 weibliche Gewerbegehilfen 494 488 ſelbſtändige
Handel und Gewerbetreibende 12 24 Lehrer Militärs Gelehrte Be
amte 72 72 Rentiers Haus und Gutsbeſitzer 10 15 in Berufs
Vorbereitung 91 74 ohne Beruf einſchl Kranke 144 134 Bei den
Polizei Revieren wurden 1135 1165 Anmeldungen und 1266
1214 Abmeldungen von Perſonen reſp Familien welche innerhalb

Halle a S ihre Wohnung gewechſelt haben gemacht Die Zahl der
dem Einwohner Melde Amte zur Ermittelung übergebenen unbeſtellbaren
Poſtſendungen betrug 3255 2638 Davon wurden 1896 1502
Empfänger ermittelt 1359 1136 blieben unermittelt

Gebetsverſammlungen in der Woche vom 14 Januar
Wie in den früheren Jahren ſoll auch diesmal die Gebetswoche durch
Abendverſammlungen um 8 Uhr gehalten werden ſie iſt ſicherlich dies
mal beim Beginn des Jahrhunderts von beſonderer Bedeutung Die
Gegenſtände ſind dieſelben wie früher die großen Anliegen der Kirche des
Volkes und Staates der Familie und Schule der äußeren und inneren
Miſſion Die Verſammlungen werden ſämmtlich in dem großen Saale
des Roſenthal Weidenplan 4 Abends 8 Uhr ſtattfinden Am Montag
den 8 Benntniß und Dankſagung werden ſprechen Konſiſtorialrath
D Goebel und Oberprediger Knuth am Dienstag den 9 Die all
gemeine Kirche Oberprediger Prof Schmidt und Diakonus Wagner
am Mittwoch den 10 Die Nationen und ihre Herrſcher Paſtor
Meinhof am Donnerstag den 11 Familien und Schulen Paſtor

ordan und Domprediger Lic Lang am Freitag den 12 Aeußere
diſſion und die Juden Paſtor Simſa und Paſtor Riedel am

Sonnabend den 13 Jnnere Miſſion Stadtmiſſionar Weiffenbach
und Kaufmann Weſterhoff

Stadttheater Bei kleinen Preiſen gelangt am Sonnabend Nach
mittag 31 Uhr nochmals das Weihnachtsausſtattungsſtück Snee
wittchen zur Aufführung Abends 7 Uhr wird die Oper Der
Trompeter von Säkkingen mit Herrn Fanta in der Titelrolle
wiederholt im Farbenabonnement 78 roth Für Sonntag Nachmittag
3 Uhr iſt die komiſche Oper Der Waffenſchmied in Verbindung
mit dem Ballet Meißner Porzellan angeſetzt Für den Abend iſt
es gelungen den Charakterkomiker C W Büller zu einem nochmaligen
Gaſtſpiel zu gewinnen Der Gaſt verabſchiedet ſich als Regiſtrator Wichtig
in der Geſangspoſſe Der Regiſtrator auf Reiſen

Thalia Theater Emanuel Reicher welcher gelegentlich ſeiner
erſten beiden Gaſtſpiele am Thalia Theater ſo außerordentlichen Beifall
gefunden hat wird am Sonnabend den 6 Januar zum letzten Male in
Jbſens Schauſpiel Rosmersholm in der Rolle des Johannes
Rosmer gaſtiren

Deutſche Weihnacht Am Mittwoch fand im Neuen Theater
eine fröhliche Zuſammenkunft der Mitſpieler der jüngſt hier aufgeführten
Kleiſt ſchen Hermannſchlacht ſtatt die bei Reden und Vorträgen ſehr an
geregt verlief Die Hauptnummer des Abends war die Aufführung der
W Nithack Stalm ſchen Deutſchen Weihnacht einem Einakter der jedem
Vereine bei Feſtfeiern empfohlen ſein möge Unter Leitung des Herrn
Direktor Lorenz wurde das reizende Stück von deſſen Schülern und
Schülerinnen vorzüglich geſpielt Texte dazu à 20 Pfg ſind in J
Fricke s Verlag hierſelbſt erſchienen und überall zu haben

Unterhaltungsabend Jm Verſammlungsſaale der Baptiſten
gemeinde Triftſtraße 21 findet am Sonntag Abend 8 Uhr der erſte dies
jährige Unterhaltungsabend des Jünglings und Männervereins gemein
ſchaftlich mit dem Jungfrauenvereine ſtatt Aus Anlaß des 75 jährigen
Beſtehens der Sonntagsſchule wird Die Miſſion unter unſerer
Jugend das Hauptthema ſein Jedermann hat freien ZutrittDas Erſte Wiener Poſſen Enſemble welches gegenwärtig
im Albert Theater in Leipzig Vorſtellungen giebt wird nächſten Mittwoch
Donnerstag und Freitag hier im großen Saale der Kaiſerſäle auftreten
Die Leipziger Neueſten Nachrichten ſchreiben über die Vorſtellungen u a

Jnſofern es Tänzerin Soubrette Humoriſt und ferner Quartettgeſang
und draſtiſche Einakter auf die Bühne bringt kann man die humorvollen
Abende die das Enſemble bietet Theater variété nennen die Kräfte
zuſammengenommen könnten aber recht gut auch eine den Abend füllende
Poſſe darſtellen denn ſie bilden thatſächlich ein Poſſen Enſemble und
zwar ein Wiener Poſſen Enſemble das unverfälcht und ungenirt ſich
giebt wie man es in den Wiener Vorſtadttheatern zu ſehen gewohnt iſt
und das gerade dadurch ſeinen Erfolg hat

Soirée O Lamborg Der durch ſeine vortrefflichen Leiſtungen
allgemein bekannte Klavierhumoriſt O Lamborg veranſtaltet am Freitag
den 12 Januar im Wintergarten hierſelbſt eine humoriſtiſche Soirée
mit welcher derſelbe gleichzeitig ſein 25jähriges Jubiläum als Sänger
Jmproviſator und Virtuoſe verbindet

Wohnungs Miether Berein Die geſtrige Hauptverſammlung
beſchäftigte ſich mit einer Statuten Aenderung welche in der von der
Kommiſſion vorgeſchlagenen Faſſung angenommen wurde Die Statuten
entſprechen nunmehr den Beſtimmungen des B B Beſchloſſen wurde
die auf das Miethsrecht bezüglichen Paragraphen des B B drucken
zu laſſen und käuflich abzugeben Ein Mitglied machte unter Hinweis
auf die umfangreichen und zum Theil erheblichen Miethsſteigerungen in
der letzten Zeit den Vorſchlag alle Miether welche innerhalb 10 Jahren
ſyſtematiſch geſteigert wurden um Mittheilung dieſer Steigerungen zu
bitten Es wird erfucht derartige Notizen an die Geſchäftsſtelle Forſter
ſtraße 13 pt zu ſenden Der Verein hofft damit ein intereſſantes und
zur Beurtheilung mancher Verhältniſſe wichtiges Material ſammeln zu
können

Jm Verein Enterpia findet am Montag den 8 d Mts
Abends 8 Uhr im Neuen Theater großer Unterhaltungsabend Concert
und Theater ſtatt Zur Aufführung gelangt Mein Leopold Volksſtück
mit Geſang in 6 Aufzügen von A Arronge Näheres iſt aus dem
Jnſeratentheile zu erſehen

Kritiſche Tage für 1900 nach Falb 1 Ordnung 1 und
31 Januar 1 und 30 März 29 April 12 Juli 10 Auguſt 9 Sep
tember 8 Oktober 7 November 2 Ordnung 14 Februar 16 März
15 April 28 Mai 18 Juni 25 Auguſt 23 September 6 und
22 December 3 Ordnung 15 Januar 14 Mai 27 Juni 26 Juli
23 Oktober 22 November

Baanreinlöſung der für die Jnvaliditäts und Altersver
ſicherung eingeführten Doppelmarken Der Staatsſekretär des
Reichspoſtamtes hat genehmigt daß verkaufte aber bis zum 31 December
1899 nicht verwendete und daher infolge des Jnkrafttretens des Jnvaliden
verſicherungsgeſetzes vom 13 Juli 1899 ungiltig gewordene Doppelmarken
bei den Poſtanſtalten mittelſt Baarerſtattung des Werthes eingelegt werden
Die Baareinlöſung zum Betrage von 28 Pfg für jede nicht verwendete
Doppelmarke erſetzt den Umtauſch in Senne der F8 99 des Jnvaliditäts
und Altersverſicherungsgeſetzes und F 139 des Jnvalidenverſicherungs
geſetzes ſchließt jedoch ſelbſtverſtändlich nicht aus daß der die Doppel
marken Zurückliefernde an Stelle des Geldbetrages die Verabreichung einer
entſprechenden Anzahl von giltigen Beitragsmarken fordern kann

WWetterbericht des General Anzeiger
Voranösſichtliches Wetter am 6 Jannar 1900

Bei Oſtwind theils heiter theils bedeckt etwas kühler mit
Neigung zu Niederſchlägen

R e e
Grosser R i v Im v h

GeneralAnzeiger für Halle und den Saalkreis

Vermiſchtes
Schwäbiſche Gemüthlichkeit Jn der Straßb Poſt erzählt

Jemand Wäre die Geſchichte nicht aktenmäßig feſtgeſtellt und wärs nicht
mein leibhaftiger Vetter dems paſſirte man ſollte dieſes Meiſterſtück
ſchwäbiſcher Gemüthlichkeit doch kaum für möglich halten Die Sache
iſt nämlich die Sendet beſagter Veiter am vergangenen Sonnabend
Mittag 2 Uhr von ſeinem Wohnſitz in E aus einen Expreßbrief nach
dem Städtchen A bei L Jn ſelbigem Brief der regelrecht gegen
4 Uhr in den Händen des Empfängers ſein mußte bittet er
dieſen ihm ſofort Antwort zukommen zu laſſen die in dieſem
Falle am anderen Morgen 8 Uhr dann in ſeinen Händen ſein müſſe Der
Morgen kommt aber kein Brief Es wird 10 Uhr endlich gegen 10 Uhr
kommt die erſehnte Antwort als Telegramm Und das war ſo gegangen
Der Brief war ordnungsgemäß um 4 Uhr in A angekommen Grade
an dieſem Abend aber regnete es ziemlich ſtark und der Herr Poſtmeiſter
konnte im ganzen Gebäude keinen Regenſchirm für dent
Poſtboten auffinden So ließ er denn den Brief ruhig liegen
und gedachte ihn am anderen Morgen mit den gewöhnlichen Briefenanstragen zu laſſen unglückicherweiſe aber verſchlief ſich auch noch der

Poſtbote an dieſem Sonntag Morgen und ſo kam s daß ein Expreßbrief
von E nach der ſonſt drei Stunden braucht dieſes Mal juſt einen
Tag hierzu in Anſpruch nahm Der barmherzige Herr Poſtmeiſter hat
die Sache ſelbſt zu Protokoll gegeben und dafür von unſerer General
direktion als Zeichen beſonderer Anerkennung ein Weihnachtsgeſchenk er
halten das er nicht unter den Chriſtbaum legte

Aus Luſtige Welt Ahal Hören Sie mal Liſettchen Sie
ſchauen mich immer ſo lachend an als ob ich Jhnen gefalle iſt das
ſo Ja Herr Leutnant Na was gefällt Jhnen denn ſo ganz
beſonders an mir Jhr Burſche Herr Leutnant Boshaft Wie
kommt es nur daß Doktor N ſo viele Patienten hat O ſeine
Frau giebt jeden Monat ein Diner und die Leute die dabei magenkrank
werden genügen ihm vollkommen Fatal Mutterä ins Zimmer ihres
Sohnes kommend welcher gepfändet werden ſoll Halt Was hier im
Zimmer iſt gehört Alles mir Gerichtsvollzieher So da tragen Sie
wohl auch Herrenhoſen Wie die Alten ſungen Mutter Elly
mach doch nicht ſolchen Spektakel Sieh nur wie ruhig ſich Willy ver
hält Die kleine Ely Na natürlich verhält er ſich ruhig er iſt Papa
der ſpät nach Hauſe kommt und ich bin Du Jm Duſel Bezechter
welcher an eine Plakatſäule gerathen und an dieſer lange herum

gelaufen Himmel Safra is dös aber a lange Mauer Gipfel der
Protzerei Aber Herr Kommiſſionsrath Sie ſind auf ihrem Rade nur
einmal ausgefahren und wollen ſich ſchon wieder ein neues kaufen Jch
werde doch nicht auf einer ſchon gebrauchten Maſchine radeln Ein
guter Magen Doktor Habt Jhr die Schachtel genommen Baner Jo
Herr Doktor aber i ſpür halt ns keine Wirkung vielleicht iſt der Deckel
von der Schachtel nit auf gangen Verwunderung Sie nennen Jhre
Dichtung Original Die iſt ja aber faſt wörtlich aus Goethe abgeſchrieben

Nun iſt Goethe etwa kein Original Sammler Räuber Mein
Fräulein darf ich Jhnen bekannt geben daß ich gefüllte Portemonnaies

ſammle Der ängſiliche Zimmerherr Zimmmerherr zur Dienſt
magd Nun Fräulein Kathi ſind Sie nicht durſtig bei der großen
Hitze Darf ich Jhnen vielleicht eine Maß Bier anbieten zögernd
Ach und wenn ſie dieſelbe holen wollen Sie dann die Güte haben mir
eine Halbe mitzubringen

Kelegramme und letzte Nachrichten
Berlin 5 Januar Meldung des B Eine ſchwere

Blutthat wird aus dem Havelſtädtchen Werder gemeldet Dort hat
ein bisher unbekannt gebliebener Mann welcher mit Frau und Kind

ſich in der letzten Nacht bei dem Gaſtwirth Jacob einlogirt hatte dieſe
beiden erdroſſelt Die Frau ſteht Anfang der Zwanziger das Kind
mag 14 Tage alt ſein Der Doppelmord wurde entdeckt als das Dienſt
mädchen das Zimmer betrat Der Thäter iſt flüchtig

Berlin 5 Januar Hirſch s Bur Bei der geſtrigen Aufführung
des Fiesko im königlichen Schauſpielhaus brach auf offener
Bühne Feuer aus indem ein Fackelträger einer Couliſſe zu nahe kam
die ſofort brannte Die Herren Uhlig und Rupprecht dämpften jedoch
geiſtesgegenwärtig den Brand Matkowski der auf der Scene ſtand
ſpielte ſeine Rolle durch und ſo gelang es der Gefahr zu begegnen

Hamburg 5 Januar Meldung der Voſſ Ztg Die Deutſche
Oſtafrikalinie erklärt daß auf den beſchlagnahmten Poſtdampfern
Bundesrath und General ſowie auf dem dieſer Tage in der

Delagoabai eintreffenden Herzog ſoweit der Rhederet belannt iſi
keine Waaren ſich befinden die als Kontrebande anzuſehen
ſeien Die Rhederei veröffentlicht auch ſämmtliche Manifeſte der Ladung
die Stückzahl Abſender und Jnhalt nach deren Durchſicht keine Mög
lichkeit vorhanden iſt daß darunter zu beanſtandende Dinge
ſich befinden

Rom 5 Januar Meldung des B Schon iſt ein vierter
Fall von Vergewaltigung eines deutſchen Reichspoſtdampfers
in Sicht Wie hier verlautet hat der engliſche Generalkonſul in
Neapel den Kapitän des Reichspoſtdampfers Herzog auf welchem
ſich die Miſſionen des ruſſiſchen und holländiſchen Rothen Kreuzes
nach der Delagoabai einſchiffen davon verſtändigt daß dieſen Mifſionen
die Ausſchiffung in der Delagoabai verwehrt werden würde

Brüſſel 5 Januar Meldung des B Die Jndépendance
Belge meldet daß England den Zwiſchenfall mit dem deutſchen Reichs
poſtdampfer Bundesrath nur provozirte um einen Anlaß zur
Beſetzung der Delagoabai zu erhalten Die hieſige Geſandtſchaft
Transvaals theilt vollkommen dieſe Anſicht und glaubt man müſſe ſich
auf einen Gewaltakt Englands in der Delagoafrage gefaßt machen

Paris 5 Januar Wolff s Bur Guérin s Verurtheilung er
folgte mit 127 Stimmen er wird ſeine Strafe in Frankreich abbüßen
Bezüglich Déroulède s wurde auf Einrechnung der zuvor ausge
ſprochenen Strafen erkannt vergl Ausland Red Wie es heißt will
Buffet nach Brüſſel Déroulède nach San Sebaſtian in die Verbannung
gehen Déroulède Guérin und Buffet ſind geſtern Abend von
Polizeibeamten nach dem SantéGefängniſſe gebracht worden ohne daß
es zu irgend welchen Zwiſchenfällen gekommen iſt

Liſſabon 5 Januar Meldung des B Auch in
geſtrigen Sitzung der portugieſiſchen Deputirtenkammer wurde der
Miniſter des Auswärtigen wegen der Delagoafrage interpellirt Er
erklärte bei Beginn des ſüdafrikaniſchen Krieges den ſtrengen Befehl zur

der

Albert Schneider ein S Erich Brunoswarte 22

6 Januar Seite 3
Oberhoheit über Lourenzo Marques unbedingt zu reſpektiren

London 5 Januar Meldung des B Dem Kriegs
Dordrecht hat räumen müſſen Dordrecht liegt in gerader Richtung
öſtlich von Molteno Es handelt ſich alſo offenbar um einen Rückzug
der engliſchen Mittelarmee auf ihrer ganzen Linie und ein
ihm entſprechendes ſiegreiches Vordringen des ihr gegenüberſtehenden
Burenheeres

Aus dem Geſchäftsverkehr
Allgemeiner Deutſcher Verſicherungs Berein tuttart Jm Monat November 1899 wurden re S er J

avon entfielen auf die Betriebs Haftpflichtverſicherung 574 Fälle und
zwar 324 wegen Körperverletzung und 250 wegen Sachbeſchädigung aufdie Haus Haftpflicht Verſicherung 17 Fälle und zwar 8 wegen Körper

verletzung und 9 wegen Sachbeſchädigung auf die Unfallverſicherung
513 Fälle von denen 2 den ſofortigen Tod und 8 eine gänzliche oder
theilweiſe Jnvalidität der Verletzten zur Folgen hatten Von den Mit
gliedern der Kapitalverſicherung für den Todesfall ſind 60 in dieſem
Monat geſtorben Neu abgeſchloſſen wurden im Monat November
Sgüre a net den vor dem 1 September 1898 angemeldeten

äden der Unfall Verſicherung inel der Todes und Jnvaliditätsu re in hen Jnval dine gang
as Spezial Betten und Bettfedern Verſandtgeſchäft der FirmaA Kirſchberg in Leipzig Blücherſtraße 12 deren ehe weit

über die deutſchen Grenzen geht offerirt im Inſeratentheil ſeine billigen
Fabrikate in Betten auf die wir an dieſer Stelle unſere Leſer ganz be
ſonders aufmerkſam machen

e

Standesamtliche Nachrichten
Standesamt Halle

49 Der Ehend tJanuar Der Eiſendreher Georg Martini und Anna Wyrtki Auguſtaſtraße 2 Der Gürtler Ernſt Hoppe und Minna Sneitke Gr Wer
ſtraße 12 und Gr Wallſtraße 42 Der Arbeiter Thomas Piſula und
Emma Voigt Lerchenfeldſtraße 19 Der Schneider Paul Lautenſchläund Friederike Fielitz Obhauſen Petri Der ebeaite Mia du
und Juliane Poſchlot GroFriedrichſtaber und Gohle

4 J Der Muſik F i eJanuar Der Muſiker Friedrich Glück und Anna Meyer nſtraße 22 und Rieſelgut Wendgräden t ver Mantſewer
Dem Hilſsbrem rcJanuar Dem Hilfsbremſer Wilhelm Buſchmann ein S Fritz Thomaſtraße 31 Dem Zimmermann Otto Reinicke ein l e

Dem Tiſchler Ottomar Ebelt ein S Ottomar Schillerſtraße 8 Dem
Kaufmann Roſenberg eine Kl Ulrichſtraße 18a Dem Schu
machermeiſter Emil Kluge ein S Willy Gr Wallſtraße 20 Dem Metaü
dreher Felix Smurawsky eine T Gertrud Meckelſtraße 15 Dem Hand
arbeiter Franz Schmidt ein S Herbert Wolfſtraße 10 Dem Blechſchmied

Kutiſcher Hermann Förſter eine T Roſa Schülershof 16 Dem TiſchlerMax Abelang ein S Friedrich Streiberſtraße 7 Dem Bahnportier n

Werner eine T Elſe Leſſingſtraße 31 Dem Handarbeiter Albert Stolzeeine T Jda Lerchenfeldſtraße 18 Dem Tiſchler Franz Bernhardt ein S
Otto Lindenſtraße 782 Dem Kaufmann Alexander Schönleiter eine T

t e 5 e Arbeiter Friedrich Keuneeine T Henriette Langeſtraße 21 Dem Vereinsdiener Karl Jänicke eiT Martha Kleinſchmieden 6 J m
Geſtorben

4 Januar Des Schloſſer Auguſt Kühne S Arthur 3 H
Geſchirrführer Hermann Röthel 54 Glauchaerſtraße 66 Der Poſt
aſſiſtent a D Hermann Laue 23 Dryanderſtraße 1 Wittwe Wilhelmine
Hempel geb Nacke 61 J Lilienſtraße 12 Der Knecht Auguſt Barthel
49 Klinik Des Kaufmann Heinrich Fiſcher S Heinrich 3 Neue
Leipziger Chauſſee 5 Helene Böck 16 12Zur Anmeldung im Standesamte iſt Legitimation erforderlich

Mondamin Wintergerichte
Mondamin ſchätzt man meiſt nur als Sommerſpeiſe jedoch beſitzt es

ausgezeichnete Eigenſchaften gerade zum Bereiten warmer Speiſen Mon
damin erwärmt und kräftigt den Körper es iſt ein willkommenes Nahrungs
mittel in kalten Tagen

Eiercéme Souffles Apfelſchnitten c
brauch zu geben bietet die Firma die Recepte in einem Buche koſtenlos
franko an
Brown K Polſon Berlin C 2 zu ſchreiben

S

ist der ölige Auszug des Myrrhenharzes Pat No 63592 1 10 mit Waehs verdlokfv Be
HAautleiden Wunäen Gesohwüren Vorbronnungen ete seit Jahren glänzend
bewährt u ärztl warm empfohlen In Tuben à 50 Pfg u Mk I in d Apothek erkält
Uoh Brosecbüre worin über 1000 Aerzte hre Erfahrungen niedergelegt haben gratis

Zur unentgeltlichen Einſichtnahme liegen in unſerer
Expedition große Ulrichſtraße 16 r Dachritzſtraße die r
bücher folgender Städte aus Aachen Altenburg Annaberg un
Buchholz Apolda Augsburg Vamberg BVerlin Bernburg
Bonn Breslan Caſſel Chemnitz Danz Darmſtadt Defſſan
Dortmund Dresden Duisburg Elberfeld Erfurt Frankfurt
a Gera Görlitz Greifswald Halle a Hagen i
Koe Heidelberg Jena Kaiſerslautern Karlsruhe Kiel
Köln a Rh Königsberg Leipzig Leopoldéhall Liegnitz Lübeck
Magdeburg Mainz Mannheim Meiningen Merſeburg
Münſter Nordhanuſen Nürnberg Offenbach Offenburg
Poſen Regensburg Remſcheid Roſtock Staßfurt Schwerin
Spandan Stendal Stuttgart Weimar Weißenfels Wies
baden Würzburg Zoppot Zürich Zwickau Provinz Sachſen
amtliches Handel und Städte Adreßbuch Deutſches Reichs
dreßbuch für Handel und Gewerbe und Handels und

Gewerbe Adreßbuch von Ruſſiſch Polen
jF

e

s

Ausverkauf
in allen Abtheilungen des Ptablissements

J I

2

CGeschäftshaus

LEWIN

Aufrechterhaltung der abſoluten Neutralität nach Lourenzo Marques ge
ſandt zu haben Es ſeien auch keinerle Verſtöße vorgekommen Die
Kriegführenden hätten bei Beginn des Krieges Portugal erklärt ſeine

miniſterium ging eine Depeſche des Jnhalts zu daß Oberſt Montmorench

AdreßbuchHurrau des General Inpeiger

aupt

e

S Willy Unterberg 7

Jeder wird daher erfreut ſein zu leſen daß
Brown K Polſon verſchiedene neue Recepte für heiße Speiſen haben wie

Um Allen Gelegenheit zum Ge

e e

e

Dem verſtorbenen

ſtraße 33 Der Gaſtwirth Karl Röder 60 Merſeburgerſtraße 8 Der

Man braucht nur unter deutlicher Adreſſenangabe ſofort an



Sonnabend 6 Januarfür a und den SaalkreisBruno u
Halle a Leipzigerstrasse 100

Zur Zeitrosser M usverſigugf
225 Hup einmal im Jahre

Kleiderstoffe für Sommer u Winter in Wolle u Baumwolle Seidenstofſe Ball u Gesellschafts
stofſo Schwarze Kleiderstofſe Leinenwaaren Tuche u Buckskins

Handtücher Wischtücher Tischtücher Servietten Gedecke Taschentücher Bezüge aken Hewmden
Couisiana Iuch Reſte Von imletten Drellen und Bezugstoffen etc

Damen Mäntfel Jaquetftfes und Vmhängerer Winter und Sommer

Regenmäntel Staubmäntel Rad Häntel Kinderkleider Knaben Anzüge Kindermäntel Blousen in Wolle u Seide
Waschblousen Unterröcke Morgenröcke ſiatinées Pertige Costume

Teppiche Gardinen Stores Föhbelstoſfe FPortièrenLäuferstolfe Tisch Stepp keive nnd Wollone Decken Pelle

ws u wo p weq o

h

JSümmtliche Waaren sind solid in Qualität und mit hbiiligsten Preisen ver rsehen zurückgesetzt und
hoffe dass auch bei diesem Ausverkauf die mich Beechrenden Wie alljährlich recht befriedigt werden

Von morgen ab Kommen noch
Taschentücher Seidene Beharpes Wollene Tücher Sohirme eWirthschaftsschürzen Seidene schürzen Taändelschürzen Seiden Reste etc

Zinn rS e S e e e e e d u
S a c

e e

h

er Mene 3 e en
Obligationen mit 102 h rückzahlbar Ser VIII unkündbar bis 1 Juli 1908

Prachwoll alen Puter u Hlemnen

d 75 u 80 P
Ia junge Hambg Günse u Enten Steyr Ponlets

Perlihühner feilste Fasanen franz PoulardenCapaunen Suppenhüähner Walähasen BRehwild

Kopfsalat Engl Sellerie Endivien iſchf
Prachtvolle Cnatharinenpfiaumen Pfd von 50 Pf an änkbar

Prünellen Aprikosen Ringäpfel Birnen Römische inde er
PAuumen Feigen Datteln Sechalmaundeln och m

Traubrosinen flichtrbeiten
reundſ

ies ni
ber be

0 nehmen entgegen und vermitteln ſpeſenfrei

T aneei 8 Co
e e a S u Bitterfeld

Zeichnungen auf obige Obligationen zum Courſe von 101

Foeksch

S
60 t

n b PfLande Bierr nur beſte friſche Waare Deapfehi

Robert Weise
Zu den 2 e Zuckerhüten u

AIIorCeoun es

MolereiTarfel
Buergarantirt reine Naturbutter

Sohlleder Aussehnitt

zu billigſten Preiſen

Ia Englische Natives Austern
Hellgrauen Beluga Oaviar frischen UIummer

Täglich frische KollegtFraustädter und Frankfurter Würstehen h
Fettbüeklinge Sprotten Flundern ElbaaleBRismarek u Delicatessheringe 8 ruft

Pelthiessenden wilden Räucherlachs Pfd 4 H
so Wie alle feinen

Gemüse und Früchte COonserven
empfehlen

Pottol Broskowskl
e
S Otto Dobkowitz Schafstädt

Fortlaufend Eingang n Jenheite der Saiſon

in

Kleiderstoffen Damen u Mädchen
Confection

Herren Knaben und Arbriter Garderoben

her alen Dergee in Halle e Damenputz
H Meissner Walhalladrogerie V De Verkauf zu ſtreng feſten anerkannt
Ernst Jentzseh in Halle billigſten Preiſen am Platze

Kommi
Kollegie

H Wiebach
Nirolaiſtr 12

Lederhandlung und Schäftefabrik

e e W e

Für alle Huſtende ſind

Kaisers
Brust Garamellen

aufs Dringendſte zu empfehlen 3
2480 notariell beglaubigte Zeug

niſſe liefern den ſchlagend
ſten Beweis als unübertroffen bei
Hnſten Heiſerkeit Katarrh und
Verſchleimung e

erſchien

Herren
bei der

Hierau
genom
als ſä

altun
e

Noch wie dageweſen

für 80 Pfennige franko 1 ſolches Meſſer

e öä äö

mit 2 ſtarken Stahl Klingen 1 Korkzieher fein lackirtem Metallheft ſelide Faeon
9 liefert Niemand ein Weſſer atich die nicht die oft ſo in den ZeitungenUmſonſt inſeriren denn Jed er der ſich ſo ein Meſſer ſchicken läßt iſt ver

pflichtet auch noch andere Artikel nachzubeſtellen wodurch man doch keinen Vorteil hat
Jeder der oben angezeigtes Meſſer ſie t iſt Käufer Verſand gegen Voreinſendung oder
Nachnahme bei Nachnahme 20 Pfg rehr Reich illuſtr Katalog über alle Stahlwaaren
Haushaltungsgegenſtän z Uhren c gratis und frankoal Koch Abtheilung Stanlwaaren Gelsenkirchen 36

Flaeſiliegendo

eltaftsbit er
Aug Wesoy Loſpa gumvtr 22

c apierſanòölung

Franz Schumann Friedrichſtr 8
Julius Herbst in Halle
L Böttcher

h Pounlarden Puten Fasanen Haselhühner Rehwildär ankkurter und Praustädter Würstchen

I

S
Englisene ſahves Dtz 2 7s Mk

Vierl Mastgänse Enten Poniet Capnaunen

täglich frischSprengel C BRiümlc
Telephon 414 Leipzigerstrasse 2
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